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Aus dem WSV

Stellungnahme des WSV
Mit einem Schreiben vom 07.08.2023 haben sich einige schießsportbetreibende Verbände aus Baden-Württemberg an den Innenminister 

des Landes Baden-Württemberg, Hr. Thomas Strobl, mit Bezug auf die veröffentlichten Vollzugshinweise zu § 14 Abs. 5 des Waffen-

gesetzes vom 24.07.2023 gewandt.

Dieser Aufruf war im Vorfeld weder mit dem Württembergischen Schützenverband (WSV) noch mit dem Deutschen Schützenbund (DSB) 

abgestimmt. Der WSV hat bereits im Vorfeld des diesjährige Landesschützentages als auch während des Besuchs von Innenminister Dr. 

Strobl bei unserer Mitgliederversammlung im April 2023 auf die zahlreichen Probleme einhergehend mit dem Vollzug des § 14 Abs. 5 

hingewiesen. Der Innenminister wurde gebeten, die bayrische Verfahrensweise (keine Einzelnachweise je Waffe sondern je Waffengat-

tung als Nachweis) in Baden-Württemberg anzuwenden.

DSB-Vizepräsident Recht Walter Wolpert hat anlässlich einer Informationsveranstaltung des DSB für die Mitglieder des Gesamtvorstandes 

im Rahmen der DM in München-Hochbrück am vergangenen Wochenende zu der aktuellen Situation in Baden-Württemberg Stellung 

bezogen und darauf hingewiesen, dass das Innenministerium Baden-Württemberg aufgrund der Urteilslage bedingt durch ein Gerichts-

urteil des Verwaltungsgerichtshofs Baden-Württemberg (2021) gar keine anderen Vorgaben machen darf, die veröffentlichten Richtlinien 

daher – leider – sehr nah an der Gesetzeslage sind.

Der Württembergische Schützenverband hat in Abstimmung mit dem Deutschen Schützenbund bereits Möglichkeiten erörtert, in wel-

chen Bereichen die Vollzugshinweise des Innenministeriums noch Erleichterungen ermöglichen könnten. Wir werden diese nach der 

parlamentarischen Sommerpause mit dem Innenministerium besprechen. Ziel muss es sein, Vereinfachungen bei dem Vollzug des § 14 

Abs. 5 zu bewirken.

gez.

Reinhard Mangold
Im Namen des Präsidiums des WSV          21.08.2023
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WSV Sport

Bei strahlendem Wetter und hochsommerlichen Temperaturen 

nahm in München eine der größten Schießsportveranstaltungen 

Deutschlands ihren Auftakt. Auch in diesem Jahr war das WSV-

Zelt für die Versorgung der Teilnehmer und Besucher vor Ort ver-

antwortlich. Im eigens eingerichteten Presse-Container wurde das 

Geschehen direkt von der anwesenden Geschäftsstelle begleitet. 

Darüber hinaus hatten Interessierte, die nicht persönlich vor Ort 

sein konnten, die Möglichkeit, die spannenden Wettkämpfe im Li-

ve-Stream auf Sportdeutschland.TV zu verfolgen. Die nachfolgende 

Berichterstattung widmet sich den Geschehnissen der ersten bis 

fünften Wettkampftagen. Der WSV zeigte erneut beeindruckende 

Leistungen und sicherte sich zahlreiche Medaillen während der 

Wettkämpfe. Besonders bemerkenswert ist die herausragende Per-

formance von Nele Stark, die mit ihren glänzenden Darbietungen 

staunen ließ. Insgesamt sicherte sich die ambitionierte Schützin

3x die Goldmedaille (1x Gold gewann sie zudem in der 

Mannschaft).

Am 17.08.2023 stand Tag 1 der Deutschen Meisterschaften Sport-

schießen auf der Olympiaschießanlage in München-Hochbrück 

an. Auch das Wetter ließ sich mit ausreichend Sonnenschein auf 

die Wettkämpfe ein. Die Teilnehmer hatten am ersten Tag die 

Möglichkeit, auf der Wettkampfanlage zu trainieren, bevor es am 

nächsten Tag mit den Disziplinen KK-Dreistellung und Luftpistole 

losging. Generell stand das erste Wochenende ganz im Zeichen der 

olympischen Disziplinen. 

An Tag 2 der Deutschen Meisterschaften, am 18.08.2023, fielen 

die ersten Schüsse bei den Damen I und II in der Luftpistole. Die 

nächsten Wettkämpfe in der Disziplin KK-3 Pos. versprachen eben-

falls viel Spannung. Die erste Medaille holte sich schließlich Philipp 

Grimm von der SGi Ludwigsburg mit der Luftpistole. Mit dem letz-

ten Schuss sicherte er sich den Meistertitel. Michael Klein, Tobias 

Huzel und Markus Abt vom SV Fenken holten in der Disziplin KK-3 

Pos. die Bronzemedaille für den WSV. Am Abend trumpfte Michael 

Klein (SV Fenken) in der Disziplin KK-3 Pos. nochmals auf und wurde 

Deutscher Meister. Zum Abschluss des Tages errang Hannah Steffen 

vom SV Altheim/Weihung in derselben Disziplin den dritten Platz. 

Nach einem erfolgreichen Start ins olympische Wochenende 

mit zwei Gold- und zwei Bronzemedaillen standen an Tag 3 

(19.08.2023) die weiteren Wettkämpfe in den Disziplinen Luft-

gewehr, KK-3 Pos., Luftpistole, Sportpistole und Flinte auf dem 

Programm. Nils Friedmann vom SV Birkenhard erreichte in der 

Strahlender Auftakt bei den 
Deutschen Meisterschaften Sportschießen 
in München 2023

Disziplin KK-3 Pos. Junioren I den zweiten Platz. Ebenso erfolgreich 

war die Mannschaft des SV Birkenhard. Das Team, bestehend aus 

Nils Friedmann, Moritz Paul Gelbing und Marius Jean-Luc Petter, 

wurde in der Disziplin KK-3 Pos. Deutscher Meister. Am Nachmittag 

konnte sich Andreas Schraff vom SV Oberteuringen in der Disziplin 

Luftgewehr (Herren II) den zweiten Platz sichern. Am Abend gab 

es insgesamt fünf Erfolge zu vermelden: 

• Nele Stark (SSV Güglingen), 1. Platz, KK-3 Pos., Juniorinnen I

• Dorota Raiber (SGi Gaildorf), 3. Platz, KK-3 Pos., Damen III

• Matthias Raiber (SSV Leingarten), 3. Platz, KK-3 Pos., Herren III

• Leonie Christner, Fabienne Weidmann und Carmen Wilke Gonjar   

  (SAbt Niederstetten), 3. Platz, Sportpistole, Juniorinnen I

• Matthias Raiber, Denis Weingart und Manfred Glänzer

   (SSV Leingarten), KK-3 Pos., Herren III

Am vierten Tag (20.08.2023) ging es mit den folgenden Disziplinen 

weiter: KK-Liegendkampf in den Klassen Junioren I und II, Herren I 

und II, Luftgewehr Juniorinnen/Junioren I und II sowie die Klassen 

SH2/AB2 m/w und SH1/AB1 m/w. Ebenso gingen die Schützinnen 

und Schützen für Flinte Skeet Mixed-Team an den Start. Nach 

einer spannenden Aufholjagd erkämpfte sich Nele Stark vom SV 

Gügling die Goldmedaille in der Disziplin Luftgewehr. Erfreuliche 

Nachrichten gab es auch vom KK-Liegendwettkampf der Herren. 

Bei den Herren I sicherte sich Marco Schneider die Silbermedaille, 

Frank Fleischer gewann sensationell Gold. Bei den Mannschaften 

gewannen Markus Münig, Korvin Kürner und Marco Schneider 

den Meistertitel. Der SV Fenken mit Michael Klein, Dominik Bo-

schenrieder und Markus Abt erkämpfte sich die Bronzemedaille 

im KK-Liegendkampf der Herren I. 

Mit dem fünften Wettkampftag am 21.08.2023 versprach der Wo-

chenanfang neue Chancen auf Medaillen in den Disziplinen 25m 

Schnellfeuerpistole bei den Herren I und Junioren I und II, 50m Lau-

fende Scheibe Herren I und III, KK-Liegendkampf bei den Junioren 

I und II, Damen I und III und Herren III und IV, Luftgewehr Herren III 

und IV, Flinte Doppeltrap Junioren I und Herren II, Team Mix Luft-

pistole Junioren und Damen/Herren sowie Team Mix Luftgewehr 

Junioren. In der Klasse Damen III gewann die SGi Gaildorf mit Heike 

Bayer, Dorota Raiber und Cornelia Bayer im KK-Liegendkampf die 

Goldmedaille. In der Einzelwertung wurde Dorota Raiber zweite. Der 

SV Altheim/Weihung legte gleich nach und sicherte sich mit Bernd 

Friedmann, Hartmut Losert und Matthias Raiber Silber. Nele Stark, 

Janina Link und Ronja Weidmann von der SA Niederstetten holten 
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WSV Spoort

DEUTSCHE MEISTERSCHAFT 2023 - Medaillenspiegel - Stand nach 74 Wettkämpfen

Deutsche Meisterschaften Sportschießen

Bis zum fünften Wettkampftag hielt sich Württemberg im Medaillenspiegel auf Platz drei!

sich in der Klasse Juniorinnen I die Goldmedaille. Zusätzlich erkämpf-

te sich Nele Stark im Einzel ebenfalls Gold. Im KK-Liegendkampf 

der Herren 3 gewann Matthias Raiber vom SV Süßen Bronze. Am 

Abend gab es noch vier Medaillen am letzten Tag der olympischen 

Disziplinen zu feiern. Andreas Rieger vom Schützenverein Süßen 

holte die Bronzemedaille in der Disziplin KK-Liegendkampf in der 

Klasse IV. In der Finalhalle sicherten sich Annabelle Lotter und Marius 

Jean-Luc Petter von der Schützengesellschaft Geislingen/Steigevöllig 

verdient Gold im Team Mix Luftgewehr der Junioren. Zu guter Letzt 

durften sich die Herren des SSV Leingarten mit mit Fabian Bauer, 

Andre Miklis und Emanuel Müller auf das dritte Siegertreppchen 

stellen. Emanuel Müller glänzte im Einzel und erzielte Gold in der 

Disziplin 25m Schnellfeuerpistole.

Bis jetzt holte sich der WSV 14x Gold 

(davon acht Einzel- und sechs Mannschaftssiege), 

8x Silber (mit fünf Einzel- und drei Mannschafts-

siegen) und 10x Bronze (davon sechs Einzel- und 

vier Mannschaftssiege) ! 

Im zweiten Teil der Berichterstattung lesen Sie von weiteren WSV-

Erfolgen. Den WSV-Schützen weiterhin viel Erfolg, spannende und 

unterhaltsame Momente und dem Veranstaltungsteam des DSB 

einen reibungslosen Ablauf.                                                  (red)
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WSV Sport

Wir gratulieren allen bisherigen SiegernWir gratulieren allen bisherigen Siegern

Einzel-Platzierungen

GoldGold
Luftgewehr – Juniorinnen I

Nele Stark (SV Güglingen) – 247 Ringe

KK-3 Pos. – Juniorinnen I

Nele Stark (SV Güglingen) – 459,3 Ringe

KK-3 Pos. – Herren II

Michael Klein (SV Fenken 1) – 573 Ringe

KK-Liegendkampf – Juniorinnen I

Nele Stark (SA Niederstetten) – 621,8 Ringe

KK-Liegendkampf – Herren II

Frank Fleischmann (SV Fenken 2) – 620 Ringe

10m Luftpistole – Herren I

Philipp Grimm (SGi Ludwigsburg) – 238,1 Ringe

25m Schnellfeuerpistole – Herren I

Emanuel Müller – 32 Ringe

Flinte Doppeltrap – Junioren I

Hannes Braß (SGi Blaubeuren 1) – 113 Ringe

SilberSilber
Luftgewehr – Herren II

Andreas Schraff (SV Oberteuringen) – 616,5 Ringe

KK-3 Pos. – Junioren I

Nils Friedmann (SV Birkenhard) – 452 Ringe 

KK-Liegendkampf – Junioren I

Nils Friedmann (SG Geislingen/Steige 1) – 615,5 Ringe

KK-Liegendkampf – Damen III

Dorota Raiber (SGi Gaildorf 1) – 618,4 Ringe

KK-Liegendkampf – Herren I

Marco Schneider (SGi von 1478 Bad Mergentheim) – 622,3 Ringe

BronzeBronze
Luftgewehr – Junioren I

Nils Friedmann (SV Jagstheim) – 221,9 Ringe

KK-3 Pos. – Damen I 

Hannah Steffen (SV Altheim/Weihung) 

KK-3 Pos. – Damen III

Dorota Raiber (SGi Gaildorf 1) – 561 Ringe

KK-3 Pos. – Herren III

Matthias Raiber (SSV Leingarten 1) – 569 Ringe

KK-Liegendkampf – Herren III

Matthias Raiber (SV Süßen) – 617,8 Ringe

KK-Liegendkampf – Herren IV

Andreas Rieger (SV Süßen) – 618 Ringe

Mannschaft-Platzierungen

GoldGold
Team Mix LG – Junioren

DGes Geislingen/Steige (Annabelle Lotter, Marius Jean-Luc Petter) 

– 827,8 Ringe

KK-3 Pos. – Junioren I

SV Birkenhard 1 (Paul Moritz Gelbing, Nils Friedmann, Marius Jean-

Luc Petter) – 1722 Ringe

KK-Liegendkampf - Junioren I

SG Geislingen/Steige 1 (Paul Moritz Gelbing, Nils Friedmann, Marius 

Jean-Luc Petter) – 1835,3 Ringe

KK-Liegendkampf – Juniorinnen I

SA Niederstetten 1 (Nele Stark, Ronja Weidmann, Janina Link) – 

606,1 Ringe

KK-Liegendkampf – Damen III

SGi Gaildorf 1 (Heike Bayer, Dorota Raiber, Cornelia Bayer) – 1834,5 

Ringe

KK-Liegendkampf – Herren I

SGi von 1478 Bad Mergentheim (Markus Münig, Marco Schneider, 

Korvin Kürner) – 1858,5 Ringe

SilberSilber
Luftgewehr – Junioren I

SV Jagstheim 1 (Moritz Paul Gelbing, Nils Friedmann, Marius Jean-

Luc Petter) – 1832,9 Ringe

Luftgewehr – Herren III

SV Altheim/Weihung 1 (Bernd Friedmann, Hartmut Losert, Matthias 

Raiber) – 1202,1 Ringe

KK-3 Pos. – Herren III

SSV Leingarten 1 (Matthias Raiber, Denis Weingart, Manfred Glän-

zer) – 1695 Ringe

BronzeBronze
KK-3 Pos. – Herren I

SV Fenken 1 (Michael Klein, Tobias Huzel, Markus Abt) – 1724 Ringe

KK-Liegendkampf – Herren I

SV Fenken 1 (Michael Klein, Dominik Boschenrieder, Markus Abt) 

– 1846,9 Ringe

25m Schnellfeuerpistole – Herren I

SSV Leingarten 1 (Fabian Bauer, Emanuel Müller, Andre Miklis) – 

1645 Ringe

25m Pistole – Juniorinnen I

SA Niederstetten 1 (Leonie Christner, Fabienne Weidmann, Carmen 

Wilke Gonjar) – 1415 Ringe
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Philipp Grimm, 
Schützengilde Ludwigsburg

1. Platz, Luftpistole, Herren 1

Michael Klein, 
SV Fenken

1. Platz, KK - 3 Position, Herren 2

Nele Stark, 
SSV Güglingen

1. Platz, Luftgewehr, Juniorinnen 1

Frank Fleischmann, 
SV Fenken

1. Platz, KK - Liegendkampf, Herren 2

Nele Stark, 
SSV Güglingen

1. Platz, KK - 3 Position, Juniorinnen 1

WSV Spoort

Nele Stark, 
SAbt Niederstetten

1. Platz, KK -Liegendkampf, Juniorinnen 1

Emanuel Müller, 
SSV Leingarten

1. Platz, 25m Schnellfeuerpistole, Herren 1

Hannes Braß, 
SGi Blaubeuren

1. Platz, Flinte Doppeltrap, Junioren 1
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Nils Friedmann, Moritz Paul Gelbing, 
Marius Jean-Luc Petter 

SV Birkenhard,
1. Platz, KK - 3 Position, Junioren 1

Nils Friedmann,  Marius Jean-Luc Petter,
Moritz Paul Gelbing

SGes Geislingen/Steige, 
1. Platz, KK-Liegendkampf, Junioren 1

Markus Münig, Korvin Kürner, 
Marco Schneider 

DMSG Bad Mergentheim,
1. Platz, KK-Liegendkampf, Herren 1

Nele Stark, Ronja Weidmann,                  
Janina Link

SAbt Niederstetten
1. Platz, KK-Liegendkampf, Juniorinnen 1

Dorota Raiber, Heike Bayer,
Cornelia Bayer 

SGi Gaildorf
1. Platz, KK-Liegendkampf, Damen 3

Annabelle Lotter, Marius Jean-Luc Petter
SGes Geislingen/Steige, 

1. Platz, KTeam Mix Luftgewehr, Junioren 

WSV Sport
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WSV Spoort

Nils Friedmann, 
SV Birkenhard

2. Platz, KK - 3 Position, Junioren 1

Andreas Schraff, 
SV Oberteuringen

2. Platz, Luftgewehr, Herren 2

Bernd Friedmann, Hartmut Losert, 
Matthias Raiber

SV Altheim/Weihung,
2. Platz, Luftgewehr, Herren 3

Nils Friedmann, 
SV Birkenhard

2. Platz, KK - Liegendkampf, Junioren 1

Dorota Raiber, 
SGi Gaildorf

2. Platz, KK-Liegendkampf, Damen 3

Nils Friedmann, Marius Jean-Luc Petter, 
Moritz Paul Gelbing, 

SV Jagstheim,
2. Platz, Luftgewehr, Junioren 1

Marco Schneider, 
DMSG Bad Mergentheim

2. Platz, KK - Liegendkampf, Herren 1

Matthias Raiber, Denis Weingart,
Manfred Glänzer 
S-SV Leingarten,

2. Platz, KK - 3 Position, Herren 3
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Hanna Steffen, 
SV Altheim/Weihung

3. Platz, KK - 3 Position, Damen 1

Dorota Raiber, 
SGi Gaildorf

3. Platz, KK - 3 Position, Damen 3

Nils Friedmann
SV Jagstheim

3. Platz, Luftgewehr, Junioren 1

Matthias Raiber, 
S-SV Leingarten

3. Platz, KK - 3 Position, Herren 3

Matthias Raiber, 
S-SV Leingarten

3. Platz, KK-Liegendkampf, Herren 3

Michael Klein, Tobias Huzel,
Markus Abt 
SV Fenken

3. Platz, KK - 3 Position, Herren 1

Andreas Rieger, 
S-V Süßen

3. Platz, KK-Liegendkampf, Herren 4

Leonie Christner, Fabienne Weidmann,
Carmen Wilke Gonjar 

SAbt Niederstetten
3. Platz, Sportpistole, Juniorinnen 1

WSV Sport
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Impressionen dürfen bei einer 

Schießsportveranstaltung natür-

lich nicht fehlen. 

Alle Siegerehrungen und span-

nenden Momente der DM in 

München haben wir auf unserer 

WSV-Homepage und Social-

Media-Accounts festgehalten: 

Michael Klein, Dominik Boschrieder,
Markus Abt 
SV Fenken

3. Platz, KK-Liegendkampf, Herren 1

Fabian Bauer, Andre Miklis, 
Emanuel Müller
SSV Leingarten

3. Platz, 25m Schnellfeuerpistole, Herren 1

WSV Spoort
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WSV Sport

Württembergische Target Sprinter bei Deutschen Meisterschaften 
und ISSF Grand Prix erfolgreich

Es folgten gleich darauf die Junioren, bei dem sich Benjamin Gug-

genmos hinter Christoph Limmer (Gold) und Julius Hoffmann (Silber) 

die Bronzemedaille sicherte. Lukas Adam erkämpfte sich im starken 

Feld der Junioren den 4. Platz. 

Vom 21.7. bis 23.7.23 lud der Deutsche Schützenbund zum drei-

tägigen Wettkampf auf dem Marienplatz in Dingolfing zu den 

Wettkämpfen ein. Es standen Deutsche Meisterschaften im Target 

Sprint, der Target Sprint Trophy Cup und der international besetzte 

ISSF Grand Prix auf dem Programm. 

Die atemberaubende Atmosphäre mit zahlreichen Zuschauern auf 

der Wegstrecke im Zentrum von Dingolfing trieb die fast 200 Ath-

leten, angefangen von den Schülern bis hin zu den Erwachsenen, 

aus Deutschland, Italien, Ungarn, Schweiz und Großbritannien zu 

Höchstleistungen an. Ein hochkarätig besetztes Teilnehmerfeld mit 

mehrfachen Weltmeistern und Deutschen Meistern war hierzu nach 

Niederbayern angereist. 

Target Sprint ist eine Abwandlung des Sommerbiathlons. Zweimal 

gilt es fünf Scheiben mit einem Durchmesser von 40 Millimeter auf 

eine Entfernung von zehn Metern im Stehendschießen zu treffen. 

Das Laufen von 1,2 Kilometern und das Treffen der zehn Scheiben 

werden von den besten Target-Sprintern in knapp über vier Minuten 

abgewickelt. Neben der Schnelligkeit, Durchsetzungsfähigkeit, Kraft 

und Ausdauer beim Laufen, braucht es die Fähigkeit, mit ruhiger 

Hand und konzentriert zu schießen, egal, was auf den Nachbar-

schießständen passiert. Für besondere Spannung sorgt, dass der 

Target Sprint im Massenstart durchgeführt wird und der Sieger 

nach Beendigung des Finallaufs innerhalb von weniger Minuten 

feststeht. Durch die kurze Distanz und der Kombination mit diesen 

völlig konträren Einzeldisziplinen Sprinten und Schießen ist bis zum 

Schluss alles möglich und das dynamische, abwechslungsreiche 

und kurzweilige Wettkampfformat ist für die Zuschauer interessant 

zum Anschauen.

Deutsche Meisterschaften
Aufgrund des großen Starterfeldes und den Mehrfachstarts der 

Teilnehmer, die auch international am Start waren, starteten die 

Deutschen Meisterschaften der Junioren, Juniorinnen, Damen und 

Herren bereits am Freitag. Einen guten Start erwischten hierbei 

die Württembergi-

schen Juniorinnen 

mit Vlada Rudych 

(Silber) und Alena 

Weinmann (Bronze), 

die nur Eva Cruchten 

(Gold) den Vortritt 

lassen mussten. Das 

großartige Ergebnis 

aus Württemberger 

Sicht rundete Vere-

na Schmutz (Platz 

10) ab. 

Auch bei der darauffolgenden 

Damenklasse zeigten die Würt-

tembergerinnen zum Saisonhöhe-

punkt eine tolle Leistung. Nach der 

dominierenden Kerstin Schmidt 

(Gold) und Jana Landwehr (Silber) 

holte Anja Fischer (Bronze).

Hervorzuheben ist hier auch das 

geschlossene Mannschaftsergeb-

nis mit Karin Heinzler (Platz 7) 

und Romy Linhart (Platz 9). Ka-

ren Rödel (Platz 11) und Jennifer 

Schneider (Platz 14) verpassten 

hierbei knapp den Finallauf. 



15SWDSZ 9/2023

WSV Sport

Die meisten Starter hatte das Feld der Herren. Hier holte sich Do-

minik Hermle nach einer von Verletzungen geplagten Saison einen 

hervorragenden 5. Platz. 

Nun galt es für die vom Deut-

schen Schützenbund für den 

Samstag nominierten Teil-

nehmer, die Beine hochzule-

gen und sich zu regenerieren. 

Bevor jedoch am Samstag die 

internationalen Rennen star-

teten, waren die Schüler- und 

Altersklassen der Deutschen 

Meisterschaften an der Reihe. 

Aus Württemberger Sicht kann man hoffnungsvoll nach Wolfarts-

weiler blicken, die erstmals mit einem großen Team inkl. vielen 

Jugendtalenten am Start waren. 

In der weiblichen Jugend startete Anna Poch Knödler (Platz 10 im 

Qualifikationslauf). Leider konnte sie am Finallauf aus gesundheit-

lichen Gründen nicht teilnehmen. Im Feld der Jugend männlich 

holten sich Jannik Arnold und Laurin Lutz bei ihrem ersten großen 

Wettkampf die Plätze 6 und 7 und Jannik Mütz wurde in der Schü-

lerklasse männlich Achter. 

Bei den Herren 2 verpasste Gerd Miller ganz knapp das Podest 

und wurde Vierter. Abgeschlossen wurden die deutschen Meister-

schaften im Einzel mit der Altersklassen Herren 4, bei der Hartmut 

Hanke ebenfalls knapp die Bronzemedaille verpasste. Nachdem er 

wenige Wochen vorher einen chirurgischen Eingriff am Knie hatte, 

konnte man dennoch zufrieden sein. 

Am Sonntag wurden die Single 

Mixed Staffeln ausgetragen. 

Den Deutschen Meistertitel bei 

den Junioren holten sich Alena 

Weinmann/Lukas Adam. Vlada 

Rudych/Benjamin Guggenmos 

holten sich die Bronzemedaille. 

Einen hervorragenden Wettkampf zeigten auch Anja Fischer/

Dominik Hermle, die sich bei den Damen/Herren den Deutschen 

Meistertitel sicherten.

Das großartige Mannschaftsergebnis der Württemberger rundeten 

Romy Linhart/Niklas Held (6. Platz), Karin Heinzler/Gerd Miller (7. 

Platz) und Jennifer Schneider/Jan Witt (12 Platz) ab. 
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Deutsche Meisterschaften -                    
Platzierungen Einzelwettkämpfe

Juniorinnen

  1 Eva Cruchten (Vorwaldschützen Renholding)

  2 Vlada Rudych (DAV Ulm)

  3 Alena Weinmann (SC Gosheim)

10 Verena Schmutz (DAV Ulm)

Junioren

  1 Christoph Limmer (Grüne Au Peising)

  3 Benjamin Guggenmos (DAV Ulm)

  4 Lukas Adam (Schützenverein Bondorf 1928 e.V.)

Damen

  1 Kerstin Schmidt (Edelweiß Siegritz)

  3 Anja Fischer (SGi Ennetach)

  7 Karin Heinzler (SV Wolfartsweiler)

  9 Romy Linhart (Schützenverein Bondorf 1928 e.V.)

11 Karen Rödel (DAV Ulm)

14 Jennifer Schneider (SV Wolfartsweiler)

Herren

  1 Daniel Gruber (Grüne Au Peising)

  5 Dominik Hermle (SC Gosheim)

Schüler männlich

  1. Niklas Winkler (Schützenverein Sandkrug e.V.)

  8. Jannik Mütz (SV Wolfartsweiler)

Jugend männlich

  1 Lukas Bürki (Hubertus-Alpenjäger Haibach)

  6 Jannik Arnold (SV Wolfartsweiler)

  7 Laurin Lutz (SV Wolfartsweiler)

Herren 2

1 Johannes Holler (kgl. priv. SG Breitenberg)

4 Gerd Miller (SV Wolfartsweiler)

Herren 4

1Richard Langenbahn (Hubertus Hofeld)

4 Hartmut Hanke (DAV Ulm)

Deutsche Meisterschaften - Platzierungen 
Target Sprint Single Mixed

Junioren:innen

  1 Alena Weinmann / Adam Lukas (SC Gosheim)

  3 Vlada Rudych / Benjamin Guggenmos (DAV Ulm)

Damen/Herren

  1 Anja Fischer/Dominik Hermle (SC Gosheim)

  6 Romy Linhart / Niklas Held (Schützenverein Bondorf 1928 e.V.)

  7 Karin Heinzler / Gerd Miller (SV Wolfartsweiler)

12 Jennifer Schneider/Jan Witt (SV Wolfartsweiler)

Deutsche Meisterschaften - Erfolgreiche 
Medaillen Gewinner aus Württemberg 

Gold

• Alena Weinmann/Adam Lukas (Single Mixed Junioren)

• Anja Fischer/Dominik Hermle (Single Mixed Damen/Herren)

• Alena Weinmann/Lukas Adam, Benjamin Guggenmos 

  (Mixed Team Junioren)

Silber 

• Vlada Rudych (Juniorinnen)

• Anja Fischer/Niklas Held/ Dominik Hermle 

   (Mixed Team Damen/`Herren)

Bronze

• Alena Weinmann (Juniorinnen) 

• Benjamin Guggenmos (Junioren)

• Anja Fischer (Damen)

• Vlada Rudych/Benjamin Guggenmos (Single Mixed Junioren)

Der letzte Wettkampf der Deutsche Meisterschaften war die Mixed 

Staffel. Hier erkämpften sich Alena Weinmann, Lukas Adam und 

Benjamin Guggenmos in der Juniorenklasse überlegen den Deut-

schen Meistertitel. 

Anja Fischer, Niklas Held und Dominik Hermle holten sich in der 

Damen-/Herrenklasse die Silbermedaille. 

Auf Platz 7 landete Württemberg 2 mit Vlada Rudych/Karin Heinzler/

Gerd Miller und auf Platz 10 Verena Schmutz/Karin Rödel/Jan Witt, 

die einen herausragenden Wettkampf zeigten.

WSV Sport WSV Sport
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Juniorinnen

  1 Vlada Rudych (DAV Ulm)

  2 Alena Weinmann (SC Gosheim)

  3 Eva Cruchten (Vorwaldschützen Renholding)

Damen

  4 Anja Fischer (Sgi Ennetach) (nur drei Wettkämpfe)

  5 Karen Rödel (DAV Ulm)

DSB Trophy Target Sprint 2023 

ISSF Grand Prix Target Sprint Dingolfing

Die DSB Target Sprint Trophy wurde über die ganze Saison an fünf 

Orten quer durch Deutschland ausgetragen, wobei nur vier der 

Wettkämpfe in die Wertung kamen. Nach den Wettkämpfen in 

Dortmund-Aplerbeck, Reisbach, Oldenburg-Hatten, Steinwenden 

und Dingolfing gab es für das Württembergische Team folgende 

Platzierungen:

Einzelwertung: 

Junioren

  1 Benjamin Guggenmos (DAV Ulm)

  3 Lukas Adam (SV Bondorf)

Herren

6 Dominik Hermle (SV Gosheim) (nur drei Wettkämpfe)

Mixed Team

3 Alena Weinmann/Adam Lukas (DSB)

4 Vlada Rudych/Benjamin Guggenmos (DSB)

Damen/Herren 1

1 Anja Fischer/Dominik Hermle (Sgi Ennetach/SV Gosheim)

Nach einem Grand Prix in Treviso Italien, Miskolc Ungarn stand 

nun der letzte Target Sprint des Grand Prix in Dingolfing auf dem 

Programm. Grundlage für die Nominierung war jeweils das Ab-

schneiden in der DSB Target Sprint Trophy, welche auf nationaler 

Ebene ausgetragen wurden. In Dingolfing wurden, anders wie bei 

den Wettkämpfen im Ausland, je drei Athleten pro Wettkampfklasse 

aus dem Deutschen Team nominiert. 

Bei den Juniorinnen holten sich die drei deutschen Juniorinnen mit 

Eva Cruchten (Gold), Alena Weinmann (Silber) und Vlada Rudych 

(Bronze) alle drei Medaillen, vor den Juniorinnen aus Ungarn, Italien 

und der Schweiz.

Bei den Damen konnte Kerstin Schmidt (GER) in einem spannenden 

Rennen einen hauchdünnen Vorsprung von zwei Sekunden vor den 

Athletinnen aus Italien Claudia Lechner (Silber) und Lucrezia Zanardo 

(Bronze) ins Ziel Retten. Anja Fischer wurde Fünfter vor den Damen 

aus Großbritannien, Ungarn und der Schweiz.

Noch spannender machten es die Junioren. Hier holte sich Christoph 

Limmer (GER) in einem sensationellen Rennen (08:31,20) Gold. 

Benjamin Guggenmos (GER) holte sich mit 6 Zehntelsekunden Rück-

stand Silber und Marco Ammirati (ITA) mit neun Zehntelsekunden 

Rückstand auf Christoph Bronze. 

Bei den Herren siegte Christoph Larasser 

(08:39,70) vor Georg Unterpertinger (ITA) 

und Daniel Gruber (GER).

Einen Dreifachsieg gab es am Tag darauf, 

bei der Mixed-Staffel der JuniorInnen. 

Gold holten Alena Weinmann/Christoph 

Limmer vor Eva Cruchten/Julius Hoffmann 

(Silber). Bronze holten Vlada Rudych/Ben-

jamin Guggenmos.

WSV Sport
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•

Gold bei der Mixed-Staffel der Damen/

Herren ging an Italien mit Lucrezia Za-

nardo und Marco Ammirati vor Kerstin 

Schmidt/Christoph Larasser (GER). Anja 

Fischer/Daniel Gruber (GER) belegten 

den 5. Platz.

Alles in allem ging für die Württem-

bergische Target Sprint „Family“ schöne 

und erfolgreiche Tage in Niederbayern 

zu Ende.

Ergebnisse ISSF Grand Prix Target Sprint
Junior Women

1 Eva Cruchten (GER)

2 Alena Weinmann (GER)

3 Vlada Rudych (GER)

Junior Men

1 Kerstin Schmidt (GER)

2 Claudia Lercher (GER)

3 Lucrezia Zanardo (GER)

Junior Men

1 Christoph Limmer (GER)

2 Benjamin Guggenmos (GER)

3 Marco Ammirati (GER)

Men

1 Christoph Larasser (GER)

2 Georg Unterpertinger (IT)

3 Daniel Gruber (GER)

Single Mixed Women/Men

1 Italien Lucrezia Zanardo/Marco Ammirati

2 Deutschland Kerstin Schmidt/Christoph Larasser

3 Italien Claudia Lecher/Georg Unterpertinger

5 Deutschland Anja Fischer/Daniel Gruber

Single Mixed Junior w/m

1 Deutschland Alena Weinmann/Christoph Limmer

2 Deutschland Eva Cruchten/Julius Hoffmann

3 Deutschland Vlada Rudych/Benjamin Guggenmos

Gesamtstand ISSF Grand Prix Target Sprint Saison 
2023
3 Wettkämpfe (Treviso ITA, Miskolc HUN, Dingolfing GER)

Junior Women

1 Eva Cruchten (GER)

2 Alena Weinmann (GER)

3 Keaney Caitlin (GBR)

5 Vlada Rudych (GER) (Teilnahme bei einem Wettkampf)

Women

1 Kerstin Schmidt (GER)

2 Claudia Lercher (IT)

3 Anja Fischer (GER)

Junior Men

1 Christoph Limmer (GER)

2 Daniel Gruber (ITA)

3 Marco Ammirati (ITA)

4 Benjamin Guggenmos (GER) (Teilnahme bei zwei Wettkämpfen)

Men

1 Gruber Daniel (GER)

2 Christoph Larasser (GER)

3 Georg Unterpertinger (ITA)

             (Text/Fotos: Tanja Guggenmos)

WSV Sport
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DM Vorderlader in Hannover: Michael Sturm dominiert die Siegerlisten

Michael Sturm holte in vielen Vorderladerdisziplinen Gold. So beim Wettkampf Steinschlossgewehr – Herren I. 144 Ringe brachten ihn auf den ersten 
Platz. Knapp dahinter reihten sich Kilian Fichtel (Kgl. priv. FSG Schongau, 140 Ringe) und Olaf Meißner (SGi Mühlengrund Scheurfeld, 139 Ringe) ein (Bild 
l.) Zusammen mit Michael Frey und Thomas Baumhakl gab es mit 418 Ringen Team-Gold (Bild r.)   

Auch für den SV Allmendingen verliefen die Wettkämpfe erfolgreich. Bei der Steinschlosspistole – Herren III schaffte es Bernd Schönborn mit 135 Ringen 
auf Platz 2 (Bild l.), in der Herren-I-Mannschaft mit Markus Hüglin und Ralf Junghans gab es mit insgesamt 1389 Ringen Bronze.  (Fotos: Winona Winkler)

Zu den Ergebnislisten: 

Vom 21. bis 23.07. haben die württembergischen Vorderladerschüt-

zen auf den Schießständen des Landesleistungszentrums Hannover 

bei der diesjährigen Deutschen Meisterschaft wieder einmal ihr 

Können unter Beweis gestellt. 

Man musste sich in diesem Jahr zwar insgesamt im Medaillenspie-

gel mit den Bayern geschlagen geben, aber dennoch kehren die 

Württemberger mit zehn Gold-, sieben Silber- und sechs Bronze-

medaillen nach Hause zurück. Erfolgreichster Einzelschütze war 

Michael Sturm (SGi Schwäbisch Hall), der sich in den Disziplinen 

Dienstgewehr 100m, Dienstgewehr 50m und Steinschloßgewehr 

50m den ersten Platz sichern konnte. In der Disziplin Perkussions-

gewehr musste sich Sturm mit dem schlechteren Neuner Michael 

Emmerling aus Bayern geschlagen geben und belegte damit Platz 

2. In der Mannschaftswertung gelang ihm zusammen mit Manuel 

Merz und Thomas Baumhakl erfolgreich die Titelverteidigung. Auch 

Alfred Bailer (HB Rottweil) siegte in der Klasse Herren 3 mit dem 

Perkussionsgewehr. Doch nicht nur die „alten Hasen“ überzeugten 

mit ihren Leistungen. So sicherte sich Kevin Pfaff (HB Rottweil) mit 

145 Ringen den Titel des Deutschen Meisters mit dem Perkussions-

freigewehr auf 100m, während Achim Bailer (HB Rottweil) auf dem 

dritten Platz landete. Zum vierten Mal in Folge wurde die Mann-

schaft der SGi Schwäbisch Hall, bestehend aus Michael Sturm, 

Thomas Baumhakl und Michael Frey, mit dem Steinschloßgewehr 

auf 50m Deutscher Meister. Bei den Kurzwaffenschützen über-

zeugte vor allem Gerhard Stark (SV Eckartshausen/SG Bad Boll), der 

sich einen ersten und einen zweiten Platz sichern konnte. Ergänzt 

wurden diese Platzierungen durch einen ersten und zweiten Platz 

in den Mannschaftswertungen zusammen mit Joachim Haller und 

Andreas Stock (SV Eckartshausen/SG Bad Boll).         (ab/ww/red)
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Württembergische Meisterschaften 2023: Blasrohrschießen um Medaillen
Am 22. und 23. Juli wurden die Württembergische Meisterschaften 

der ganz besonderen Art ausgerichtet. In Gönningen wurde um den 

Titel „geblasen“. In den verschiedensten Disziplinen Herren, Damen, 

Schüler und Junioren wurden die Meister gekürt. Geschossen wurde 

auf 7m (für die Schülerklasse 5m) Entfernung auf eine Papierauflage 

mit aufgedruckter Ringwertung. Landesreferent Alfred Bock und 

Landessportleiter Rainer Hanisch standen dabei den Teilnehmern 

tatkräftig zur Seite. 

Das Blasrohrschießen ist eine besondere Schießsportart, welche 

nicht nur Alt und Jung erfreut, sondern auch viele Vorteile bietet. 

Dadurch, dass man kräftig in das Rohr hineinpustet, welches den 

Pfeil explosionsartig herausschießen lässt, wird eine stabile Kör-

perhaltung und Atmung gefördert. Visiere oder Zielhilfen gibt es 

am Rohr nicht und sind laut offiziellem Regelwerk des Deutschen 

Schützenbundes verboten. Hier ist also Konzentration gefragt. Die 

Teilnehmer haben sich jedoch gut geschlagen. 

Gekürt wurden unter anderem die folgenden Sieger (Fotos: WSV): 

Auch das Blasrohrschießen erfordert eine Menge Konzentration und          
natürlich ausreichend Luftvolumen.                                         (Foto: WSV)

Zu den vollständigen 

Ergebnislisten:  

Blasrohr – Schüler weiblich
1. Julia-Sophie 
    (SGi Tailfingen) – 525 Ringe NR
 

Blasrohr – Junioren II männl.
1. Stefan Mohring-Landsberger 
    (SGi Baindt) – 506 Ringe NR

Blasrohr – Junioren II weibl.
1. Gina-Marie Luithle 
  (SSV Leingarten) – 558 Ringe NR

Blasrohr – Herren IV
1. Martin Stoll 
    (BSC Stuttgart) – 585 Ringe NR
2. Axel Haag (BSC Stuttgart) – 570 Ringe
3. Gerhard Mährle
    (SV Eutendorf) – 569 Ringe
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Stürmische, aber erfolgreiche Vorderlader-EM in Châteauroux 

Vom 29.7-05.8 fand die Europameisterschaft der Vorderlader-

schützen in Châteauroux, Frankreich statt. Der WSV war hier 

unter anderem mit Franz Lotspeich, Michael Sturm, Robert Zip-

perer, Günter Bitzer, Bernd Schönborn, Andreas Stock, Luisa 

Rudolph und Tanja Eichert groß Vertreten. Die Anlage, welche 

nächstes Jahr für Olympia genutzt werden wird, war erstklassig.  

Leider waren die Wetterbedingungen nicht wirklich einfach. 

Neben Sturmböen gab es auch immer wieder Starkregen. Dies 

war zum Beispiel beim Walkyrie-Durchgang auch gut zu spü-

ren. Es wehte einfach alles davon, von Putzlappen bis hin zu 

allen Aufschrieben und Starterkarten. Natürlich hat sich das 

Wetter dann auch bei den Ergebnissen bemerkbar gemacht. 

Tanja Eichert setzte sich trotzdem durch und erreichte in der 

Disziplin zumindest den vierten Platz. An der Seite von Luisa 

Rudolph und Kiara Baumhakl holte sie Mannschafts-Bronze. 

 

Und auch sonst räumte der WSV viele Medaillen ab. Hervorzuhe-

ben ist hierbei vor allem Robert Zipperer, welcher bei seiner ersten 

EM ganz stark im Einzel wie auch in der Mannschaft war. Er holte 

im Einzel 1xGold in der Disziplin Donald Malson Original Revolver 

50m, 2xSilber und 1xBronze sowie in der Mannschaft 1xGold und 

2xSilber, unter anderem in der Cominazzo-Replica-Mannschaft mit 

den Sportlern Lucas Müller und Steffen Tuchscheerer.

Einen deutschen Dreifacherfolg gab es für Franz Lotspeich in der 

Disziplin Manton Replica. 

Im Kuchenreuter Replica zeigte sich Andreas Stock mit Platz 11 als 

bester Schütze. 

In der Disziplin Pennsylvania gewann Michael Sturm vor Maeva 

Moelo aus Frankreich und den DSB-Kollegen Andreas Wimmer 

und Peter Käpernick. Luisa Rudolph, Kilian Fichtl und Michael 

Sturm konnten eine gute Mannschaftswertung für sich entschei-

den. Sturm gewann auch im Einzel die Goldmedaille, ringgleich 

mit Maeva Moelo, doch mit einem 1mm engeren Schussbild. Platz 

sechs sicherte sich Luisa Rudolph. 

Die Mannschaft mit Michael Sturm, Peter Käpernick und Kilian 

Fichtel beim 100m Steinschlossgewehr (Maximilian) belegte den 

ersten Platz. 

Andreas Stock, Patrick Meyer und Helmut Stubenrauch erreichten 

beim Wettbewerb Mariette Platz zwei. Bester Deutscher war hierbei 

Bernd Schönborn mit Rang vier, und Andreas Stock auf Platz sieben.

Den Wettbewerb Hizadai Replica eroberte Michael Sturm mit per-

fektem Ergebnis das oberste Siegertreppchen. In der Mannschaft 

mit Peter Käpernick und Reiner Hola gab es ebenfalls Gold.

Die Original-Disziplin Hizadai konnte das deutsche Team mit Platz 

drei abschließen, mit den Sportlern Leonhard Brader, Roland Jura-

nek und Günter Bitzer. 

Michael Sturm räumte in vielen Disziplinen Me-
daillen ab. Mannschafts-Gold gewann er mit 
Luisa Rudolph und Kilian Fichtl       

Mit dem Colt gelangen Bernd Schönborn ins-
gesamt 94 Ringe. Ebenfalls 94 Ringe erreichten 
Andreas Holdener aus der Schweiz und Markus 
Wörnle aus Deutschland                

Team-Boutet-Gold gab es für (v. l.) Robert Zip-
perer, Matthias Ploscher und Bernd Schönborn  
        (Fotos: FFTir)

International
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In der Replica-Wertung erreichte Bernd Schönborn Platz fünf und 

Andreas Stock Platz sechs. 

In der Disziplin Minié Replica sicherte sich Tanja Eichert den fünf-

ten Platz vor Michael Sturm. Mannschaftsgold gab es für Michael 

Sturm, Reiner Holla und Leonhard Brader. 

Günter Bitzer wurde in der Disziplin Lamarmora Original Fünfter. 

Die Mannschaftswertung entschied das deutsche Team für sich, mit 

den Sportlern Michael Sturm, Peter Käpernick und Günter Bitzer.  

               (tk/dsb/red).

Ergebnisse 
und 
Impressionen: 

Die Einzel-Platzierungen

Gold

• Bernd Schönborn

  o     Colt (94 Ringe)

• Michael Sturm 

  o     Vetterli Replika (100 Ringe)

  o     Tanegashima Replika (96 Ringe)

  o     Hizadai Replika (100 Ringe)

  o     Pennsylvania Replica (99 Ringe)

• Robert Zipperer

  o     Malson Original (84 Ringe)

Silber

• Robert Zipperer 

  o     Kuchenreuther Original (94 Ringe)

  o     Remington Original (171 Ringe)

• Franz Lotzspeich

  o     Manton Replica (43 Ringe)

Bronze

• Robert Zipperer

  o     Tanzutsu Origine (77 Ringe)

• Bernd Schönborn

  o     Kuchenreuther Original (94 Ringe)

  o     Remington Replica (178 Ringe)

• Andreas Stock

  o     Gastinne Renette Replica (85 Ringe)

Die Team-Platzierungen

Gold

• Robert Zipperer mit Bernd Schönborn und Matthias Ploscher

  o     Team Boutet (283 Ringe)

• Michael Sturm 

  o     mit Luisa Rudolph und Killian Fichtl

   • Team Pforzheim (291 Ringe)

  o     mit Peter Kapernick und Günter Bitzer

   • Team Enfield (278)

  o     mit Andreas Wimmer und Peter Kapernick

   • Team Kossuth (290 Ringe)

  o    mit Peter Kapernick und Killian Fichtel

   • Team Lucca (257 Ringe)

Bronze

• Franz Lotspeich 

  o    mit Dirk Willms und Armin Grubl

   • Team Hawker (130 Ringe)

• Bernd Schönborn

  o    mit Matthias Ploscher und Stefen Tuscheerer

   • Team Kunitomo (260 Ringe)

• Luisa Rudolph 

  o    mit Tanja Eichert und Kiara Baumhakl

   • Team Amazones (274 Ringe)
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Das zufriedene Silber-Trio                                                         (Foto: DSB)

Drei Luftgewehrschützinnen, ein Team, eine Bronzemedaille. Das Trio kann 
stolz auf ihre Leistung sein                                                       (Foto: DSB)

Internationales

Quotenplatz und Team-Medaillen bei der Schießsport-WM in Baku
Quotenplatz und Team-Silber für Robin Walter

Robin Walter sicherte sich bei der Schießsport-WM in Baku (17. bis 

31. August) den Quotenplatz für Paris 2024 und gewann Team-Sil-

ber mit Michael Schwald und Paul Fröhlich.

Trotz einer leicht beeinträchtigten körperlichen Verfassung setzte 

sich Robin Walter durch. Mit seiner Leistung kann er durchaus zu-

frieden sein. Im Finale schied er nach mehreren Neunerwertungen 

als Achter aus, durfte sich jedoch auf den Quotenplatz freuen. 

Bereits in der Qualifikationsrunde schoss Walter konstant viele 

Zehner und hielt sich damit im oberen Tabellenbereich. Am Ende 

erzielte er beachtliche 586 Ringe. Die Saison-Bestleistung war vor 

allem seiner guten Konzentration zu verdanken.

Zusammen mit Michael Schwald und Paul Fröhlich, die ebenfalls 

solide Leistungen ablieferten, sicherte er sich hinter der Mannschaft 

aus China die Silbermedaille. 

Lisa Müller gewinnt Team-Bronze und Quotenplatz

Auch für Lisa Müller verlief die Schießsport-WM trotz anfänglicher 

Schwierigkeiten erfolgreich. Zusammen mit Anna Janßen und La-

rissa Weindorf gewann sie Bronze. So ganz wollte es zu Beginn 

jedoch nicht klappen. Lisa Müller musste „viel mit dem Kopf und 

mit dem Anschlag“ arbeiten, es sei ein „hartes Stück Arbeit“ ge-

wesen. Als die ambitionierte Gewehrschützin realisierte, dass ihr 

nach 40 Schuss noch zehn bis 15 Ringe fehlten, wollte sie schon 

fast aufgeben. Doch Müller kämpfte bis zum Schluss und holte 

das Beste für ihr Team heraus. 106,5 Ringen in der fünften Serie – 

02,-Zehntel vor der Schweiz – brachten dem Luftgewehr-Trio die 

Bronzemedaille ein. 

Im Dreistellungskampf schied Lisa Müller als Neunte aus, konnte sich 

jedoch einen Quotenplatz sichern. Nach dem Liegendschießen und 

der zweiten Stellung im Dreistellungskampf lagen Müller (8. Platz) 

und Janßen (10. Platz) mit jeweils 395 Ringen vielversprechend im 

Rennen um die Finalplätze und einen Quotenplatz. In den Top Acht 

befanden sich auch Sportlerinnen mit bereits gewonnenen Quo-

tenplätzen oder bedingt durch die Nationen-Quote ausgeschieden 

waren. Das Rennen um die Spitzenpositionen war äußerst eng, da 

sieben Schützinnen 395 Ringe aufwiesen. Jolyn Beer verlor nach 

einem schwachen Liegendschießen (196) an Boden und landete 

auf dem 23. Platz (392). Der Wettkampf im Dreistellungskampf, 

insbesondere in Baku, entscheidet sich im Stehend-Anschlag. Die 

Bedingungen waren schwierig und teilweise schwer zu bewältigen, 

was die Herausforderung erhöhte. Das deutsche Trio kämpfte gegen 

den Wind, die Konkurrenz und sich selbst. Müller und Janßen er-

reichten am Ende beide 587 Ringe und das Zittern begann. Müller 

erreichte den neunten Platz, jedoch hatte Natalia Kochanska (POL) 

einen Ring mehr und sicherte sich den letzten Finalplatz. Trotz des 

verpassten Finales war Müller zufrieden, dass sie den Quotenplatz 

gewonnen hatte.                                                            (DSB/red)
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International

Silber und Gold bei den Weltmeisterschaften Feldarmbrust 
in Dunavarsany 
Unsere deutschen Feldarmbrust-Schützen zeigten trotz tropischer 

Hitze gute Leistungen bei der Weltmeisterschaft Feldarmbrust in 

Dunavarsany/Ungarn, die vom 15. bis 20. August stattfand. 

Der erste Tag des Wettbewerbs stand im Zeichen des IR 900-Schie-

ßens. Bei dieser Disziplin werden 30 Pfeile auf Distanzen von 65 m, 

50 m und 35 m abgefeuert. Unsere Herrenmannschaft, bestehend 

aus den talentierten Schützen Robin Bosch sowie den Brüdern Ralf 

und Steffen Hillenbrand, bewies ihre Fähigkeiten, indem sie sich 

von der 65-m-Distanz auf den 50 und 35 Metern kontinuierlich 

steigerten. Dies brachte ihnen einen hervorragenden zweiten Platz 

mit insgesamt 2569 Ringen ein. Trotz der beeindruckenden Leistung 

mussten sie sich den Kroaten geschlagen geben, die mit 2605 Rin-

gen einen Weltrekord aufstellten. Dennoch sicherte sich unser Team 

verdientermaßen die Silbermedaille, vor der französischen Equipe, 

die mit 2505 Ringen den dritten Platz belegte. In der Einzelwertung 

kam Robin Bosch mit 849 Ringen auf den siebten Platz. 

Ein Glanzlicht setzte Karl-Heinz Blumtritt in der Seniorenklasse, in-

dem er mit stolzen 849 Ringen den Weltmeistertitel erlangte. Seine 

Mannschaftskollegen Karl-Ernst Weißmann und Bernhard Kreps 

beeindruckten ebenfalls mit starken Leistungen von 819 bzw. 812 

Ringen und landeten in der Einzelwertung auf den Plätzen Sechs 

und Acht. Das Gesamtergebnis der Drei mit 2480 Ringen führte 

zu einer souveränen Titelverteidigung, und sie nahmen den ver-

dienten ersten Platz vor den Mannschaften aus Österreich (2426) 

und Ungarn (2229) ein. (DSB/red)

Robin Bosch (m.) freute sich über die Silbermedaille, die er sich mit seinen 
Mannschaftkollegen, den Brüdern Ralf und Steffen Hildebrand, erkämpfte 
                                                                                                (Foto: DSB) 
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Aus dem WLSB

Die WLSB-Vereinsanalyse – Wissen, wo man steht 
Um sich neue Ziele zu setzen und zu planen, wo man hinkommen kann und möchte, ist es unerlässlich zunächst zu wissen, wo man ge-

rade überhaupt steht – für sich genommen und auch im Vergleich mit anderen. Das gilt nicht nur für sportliche Ziele, sondern auch für 

die Weiterentwicklung der Sportvereine. Die digitale WLSB-Vereinsanalyse bietet erstmalig die Chance, Ihren Verein anhand individuell 

berechneter Kennzahlen mit anderen Vereinen zu vergleichen. Hierzu zählen beispielsweise die Mitgliederentwicklung, die Altersvertei-

lung der Mitglieder oder auch die Zahl an ÜbungsleiterInnen und TrainerInnen. Ihr Verein wird gezielt mit ähnlich (großen) Vereinen aus 

dem gesamten WLSB-Verbandsgebiet verglichen.

Diagramme und Grafiken zur Veranschaulichung – Mehrwert: Zeitersparnis 

Zur Veranschaulichung liefert das Analyse-Tool wertvolle Grafiken, die Ihnen bei der Bewertung helfen. Natürlich ist die Situation von 

Verein zu Verein verschieden, so dass es keine Patentrezepte für mögliche Problemfelder oder Entwicklungsschritte gibt. Vielmehr sind Sie 

im Verein gefordert, die beste Lösung für sich zu finden. Eine solide Datenbasis ist hierfür die beste Grundlage. Die digitale WLSB-Vereins-

analyse ist für WLSB-Mitgliedsorganisationen kostenlos und kann über den Geschäftsbereich „Sport und Gesellschaft“ angefragt werden.

Interesse an einer digitalen WLSB-Vereinsanalyse? Dann kontaktieren Sie via:

E-Mail: beratung@wlsb.de

Weitere Informationen unter: www.wlsb.de/beratung-entwicklung
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Jugend

Landesjugendkönigsschießen für 2024
Ausschreibung der Württembergischen Schützenjugend

Es werden die Landesjugendschützenkönige in den Disziplinen Luft-
gewehr, Luftpistole und Bogen des Württembergischen Schützenver-
bandes 1850 e.V. ermittelt. Des Weiteren werden die besten Schützen 
mit dem Lichtgewehr /-Pistole gesucht. Die Durchführung erfolgt durch 
die Landesjugendleitung. 
Das Königsschießen erfolgt im Rahmen des Schüler Cups, sollte dort 
die erforderliche Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht werden und die 
Veranstaltung entfällt, so entfällt auch das Königsschießen der jewei-
ligen Disziplin. 
1 Ort / Termin: 
 WSV Schulungszentrum Ruit, Kirchheimer Str. 125, 73760 Ostfildern
 Kugel und Licht am 21.10.23 • Bogen am 22.10.23 
2 Teilnehmer: 

Alle Schützinnen und Schützen der Schüler-, Jugend- und Junioren-
klasse, die zum Zeitpunkt der Veranstaltung im Besitz eines gültigen 
Wettkampfpasses (Schützenausweis) sind und im Folgejahr (2024) bis 
zum 31.12. das 21. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. Die Ermitt-
lung des Landesjugendkönigs ist klassen- und geschlechtsunabhängig. 
Bei Anmeldung ist die Disziplin festzulegen, die dafür gewertet wird. 
Die Anmeldung erfolgt über das Onlineportal bis 01.10.2023, Link 
dazu auf der Homepage.

3 Disziplinen:
 Luftgewehr, Luftpistole, Bogen
 Lichtgewehr, Lichtpistole (unter 12 Jahren – aufgelegt und frei –  
 gemäß Sportordnung Teil 11)
4 Sportgeräte und Ausrüstung:
 Luftgewehr gemäß Sportordnung 1.10 
 Luftpistole gemäß Sportordnung 2.10 

Es wird mit dem Recurve-Bogen geschossen (mit und ohne Visierung). 
Den Schützen ist es erlaubt, mitgebrachte Schießausrüstung zu 
verwenden. Diese hat den aktuell gültigen Regelungen der Sport-
ordnung zu entsprechen. Abweichungen davon werden durch die 
Ausschreibung geregelt. 
Lichtgewehre und -pistolen sollen, wenn diese mit der DISAG Red 
Dot Anlage kompatibel sind, mitgebracht und verwendet werden.  
Auflagen hierfür stellt der Veranstalter.

5 Entfernung: 
 Luftgewehr/-pistole 10 Meter 
 Lichtgewehr/-pistole 10 Meter
 Bogen 18 Meter (Schüler C = 15 m)
6 Scheiben
 Luftgewehr gemäß Sportordnung 0.4.3 und 0.20
 Luftpistole: gemäß Sportordnung 0.4.3 und 0.20
 Lichtsysteme gemäß DISAG Anlagen (Standardausführung siehe  
 Hersteller – rotes Ziel)
 Bogen: gemäß Sportordnung 6.4.1 und 0.20
7 Schusszahl: 
 Luftgewehr:  20 Schuss 
 Luftpistole:  20 Schuss 
 Lichtschießen:  20 Schuss (ebenfalls Teilerwertung)
    Schießzeit: 30 Min. Probeschüsse sind nicht erlaubt. 
 Standbelegung/-räumung 5 Min.
 Bogen:  12 Pfeile in 20min (kein Probeschießen) 
8 Wertung

Es wird in den Disziplinen Luftgewehr, Luftpistole, Lichtgewehr und 
Lichtpistole auf Teiler gewertet. 
Die Summe der drei besten (niedrigsten) Teiler der abgegebenen 
Schüsse wird in die Wertung übernommen.

In der Disziplin Bogen wird der Abstand der Schei-
benmitte zur Pfeilmitte ermittelt. Hierbei kommen 
ebenfalls die drei besten Pfeile, die am nächsten an der Scheibenmitte 
liegt, in die Wertung.
Das Ergebnis ist geheim zu halten und nur der Landesjugendleitung 
zu übermitteln.

9 Ehrung 
Es werden je Disziplin die drei besten Schützen geehrt. 
In den Disziplinen Bogen, Luftgewehr und Luftpistole erringt der 
Erstplatzierte ebenfalls die Königswürde bis zum nächsten Landes-
jugendkönigsschießen.
Die Ehrung erfolgt am Anschluss an das Königsschießen. 
Die Teilnehmer verpflichten sich, sollten sie unter den besten drei 
sein, daran teilzunehmen. Ein Anspruch auf die Erinnerungsgabe 
bei Nichtteilnahme besteht nicht.
Der Landesjugendschützenkönig erhält die Königskette sowie eine 
Erinnerungsgabe. Die geehrten Schützen sowie die Platzierten Licht-
schützen erhalten Erinnerungsgaben. Das Amt endet am darauf-
folgenden Landesjugendkönigsschießen mit dem Ausschießen des 
neuen Landesjugendschützenkönigs.
Der beste Luftgewehr-Schütze (Summe der besten Teiler) vertritt 
den Württembergischen Schützenverband 1850 e.V. beim Bundes-
jugendkönigsschießen des DSB am 08.06.2024 in Bassum. Mit der 
Teilnahme am Königsschießen verpflichten sich die Teilnehmer wenn 
sie die Königswürde erhalten, am Bundeskönigsschießen teilzuneh-
men. Sollte dieser Verhindert sein vertritt der 1. Oder 2. Ritter der 
WSV beim Bundeskönigsschießen. 

10 Sonstiges 
Mit der Meldung zu Veranstaltungen des WSV erklären sich die Teil-
nehmer aus organisatorischen Gründen mit der Verarbeitung der 
wettkampfrelevanten personenbezogenen Daten, unter der Anga-
be von Name, Vereinsname, Verbandszugehörigkeit, Alter, Klasse, 
Wettkampfbezeichnung, Startnummer, Startzeiten und erzielten 
Ergebnissen einverstanden.
Sie willigen ebenfalls in die Veröffentlichung der Start- und Ergebnis-
listen, sowie der Erstellung und Veröffentlichung von Fotos in Aushän-
gen, im Internet, in Sozialen Medien und in weiteren Publikationen 
des WSV/DSB sowie dessen Untergliederungen ein.
Aufgrund des berechtigten Interesses des Ausrichters an diesen Er-
gebnislisten sowie Fotos vom Wettbewerb und/oder Siegerpodest für 
die Dokumentation bzw. Bewerbung des Sports in der Öffentlich-
keit, besteht auch im Nachhinein kein Anspruch der Teilnehmer auf 
Löschung ihrer persönlichen Daten aus diesen Ergebnislisten bzw. 
von Fotos, die im Zusammenhang mit dem Wettkampf gefertigt und 
veröffentlicht wurden. 
Änderungen der Ausschreibung sowie Anpassungen gemäß aktuell 
geltender Corona-Verordnungen behalten sich der WSV und die 
Landesjugendleitung vor.
Genderhinweis
Die in dieser Ausschreibung ge-
nannten Personenbezeichnun-
gen umfassen gleichermaßen 
alle Geschlechter. Lediglich aus 
Gründen der Übersichtlichkeit 
wird auf die ausdrückliche Nen-
nung aller Formen verzichtet.

gez. Katrin Rudau, 
       Landesjugendleiterin
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Lösung des Schießsport-Rätsels SWDSZ 8/2023

Schießsport-Rätselseite

Schießsport-Rätselseite

Lösung in der kommenden SWDSZ 10/2023

Jugend
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Kreis Mergentheim

Siegerehrung Kreisinterne Runde 2019 
Schützenkreis Mergentheim.
Im Rahmen des diesjährigen Jugendzeltlagers des Schützenkreis Mergent-
heim fand anlässlich des Abends der Vereine wieder die Siegerehrung 
der „Kreisinternen Runde“ und die Proklamation der Kreis-Königsfamilie 
statt, vorgenommen durch Kreissportleiter Armin Ulshöfer und dem neue 
Kreisober Frieder Bauer. 
Leider spielte der Wettergott nicht mit, sodass diese lieb gewordene Ver-
anstaltung in den Wasserfluten des Starkregens quasi weggespült wurde. 
Äußerst positiv dagegen der Aufwärtstrend in Punkto Starts, denn gegen-
über dem letzten Jahr konnte der Sportleiter eine geradezu sensationelle 
Steigerung von 1315 auf nunmehr 1732 Starts vermelden.
Dem größten Anteil daran hatten die Disziplinen Luftpistole (von 498 
auf 711) und Sportpistole (404 auf 622), die Starterzahlen der übrigen 
Disziplinen lagen im Bereich des Vorjahres. Insgesamt sah man nur zu-
friedene Gesichter, denn von den 10 Vereinen des Schützenkreises wa-
ren immerhin acht Vereine vertreten, auch wenn mit dem SV Althausen 
und der OMSG Hachtel zwei Vereine mit großer Schützentradition nicht 
am Schießen teilgenommen hatten – die Bogenwettbewerbe und das 
Kreiskönigsschießen nicht mit eingerechnet. 
Der Stärkepreis wurde wieder eine sichere Beute des SV Wachbach, 
der die Bestmarke von vor zwei Jahren (528) auf sagenhafte 695 Starts 
schraubte. Mit deutlichem Abstand dahinter folgt der SV Igersheim, der 
sich erfreulicherweise auf 270 Starts steigerte. Hinter der DMSG Mer-
gentheim (157), folgen der SV Edelfingen (141), die SGi Weikersheim 
(von 64 auf 139), die SAbt. Niederstetten (137), der SV Creglingen (109) 
und die SG Laudenbach (84). In der Liste der Teilnehmer setzte sich erst-
mals der SV Igersheim an die Spitze (18), vor dem letztjährigen Ersten 
SV Wachbach (17) und der SAbt. Niederstetten (16). Die meisten Serien 
pro Disziplin absolvierten Armin Ulshöfer und Stephan Bauer, beide für 
den SV Wachbach mit 103 und 73 Serien. 
Um die Statistik abzurunden sei noch erwähnt, dass sich in der Zusam-
menfassung der Kreisinternen Runde, der Kreiskönige, der Wander-
scheibe und der Pokalgewinner, der SV Wachbach mit 12 ersten Plätzen 
deutlich an die Spitze setzte, vor dem SV Edelfingen und der DMSG Bad 
Mergentheim (jeweils 6), der SAbt. Niederstetten (3) dem SV Igersheim 
und der SGi Weikersheim (2) und der SG Laudenbach (1). Kreissportleiter 
Armin Ulshöfer und Kreisober dankten den Schützen, dass sie wieder so 
zahlreich an der Kreisinternen Runde teilgenommen haben. 
Beide sprachen die Hoffnung aus, dass sich die Starter- bzw. Teilnehmer-
zahlen auf diesem hohen Niveau stabilisieren mögen, damit die „Kreis-
interne Runde“ auch künftig das sportliche Highlight im Terminkalender 
des Schützenkreises Mergentheim bleiben möge. 
Die gesamten Ergebnisse sind übrigens auf der Homepage des Schüt-
zenkreis Mergentheim www.Schuetzenkreis-Mergentheim.de                   
einzusehen. 

Proklamation der Kreis-Königsfamilie 2023: 
Die Teilnehmerzahlen des Kreiskönigsschießens bewegten sich in etwa im 
Rahmen der letzten Jahre, es wurden teils hervorragende Schießergeb-
nisse erzielt. Als neuer Kreisschützenkönig mit dem Gewehr durfte sich 
mit einem guten 27,2 Teiler Stephan Krämer (SAbt. Niederstetten) feiern 
lassen, vor der Vereinskameradin Ronja Weidmann als 1. Ritter (35,4) und 
Nele Niedermayer (SV Edelfingen) als 2. Ritter (44,6). Die weiteren könig-
lichen Würdenträger sind: Pistole: Franz Wiener, SV Wachbach (210,8), 
Oliver Augst, SAbt. Niederstetten (218,8), Armin Ulshöfer, SV Wachbach 

(290,0); Jugend: Mirco Scherer, DMSG Bad Mergentheim (35,0), Jonas 
Hamm, SABt. Niederstetten (123,0), Jonas Wiesbeck, SV Edelfingen 
(151,4); Bogen: Steffen Bader, SV Wachbach (10,5 mm), Dietmar Denk, 
SV Edelfingen (25,1 mm), Christoph Ruck, SV Wachbach (26,0 mm).
Kreis- Ehrenscheiben und Wanderpokale:
Wanderscheibe OSM: SGi Weikersheim (193 Ringe), mit Frieder Bauer 
(97) und Michael Heitbrock 96); Damenwanderscheibe: Rebecca Vol-
kert, SGi Weikersheim (9,4 Teiler).
Kreispokal Gewehr: DMSG Bad Mergentheim (189 Ringe) mit Celina 
Schwarz (49), Mirco Scherer (48), Michael Krank (48), Luka Scherer (44); 
Kreispokal Pistole: SV Wachbach (181 Ringe), mit Armin Ulshöfer (47). 
Sebastian Hayn (46), Florian Scheidel (44), Franz Wiener (44); Kreispokal 
Bogen: SV Wachbach (114 Ringe), mit Steffen Bader (42), Franz Wiener 
(40), Christoph Ruck (32). Der Wanderpokal für den besten Teiler (3223,4) 
ging an Franz Wiener, SV Wachbach.                                              (habe)

Die widrigen Wetterverhältnisse verhinderten ein Bild mit allen Siegern. 
Auf dem Bild (v. l.) Christoph Ruck, SV Wachbach (2. Ritter Bogen), Wolf-
gang Stippinger, SV Wachbach (Stärkepreis), KOSM Frieder Bauer, SGi 
Weikersheim (OSM- Scheibe), Franz Wiener, SV Wachbach (Pistolenkö-
nig, Bester Teiler), Rebecca Volkert, SGi Weikersheim (Damenscheibe), 
Sportleiter Armin Ulshöfer, SV Edelfingen (2. Ritter Pistole), Steffen Bader, 
SV Wachbach (Bogenkönig), Mircdo Scherer, DMSG Bad Mergentheim           
(Jugendkönig)                                                               (Foto: B. Hellstern)

Aus den Bezirken und Kreisen
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Kreis Ravensburg

40. Cross-Biathlon in Zogenweiler
Beste Voraussetzungen fanden die jungen Sportler- und /innen am 40. 
Cross-Biathlon und Kreismeisterschaften Sommerbiathlon beim SV Hu-
bertus Zogenweiler vor.
In gewohnter Manier und perfekt vorbereitet, wurde das Event vom SV 
Zogenweiler durchgeführt. Nicht nur in sportlicher Hinsicht, sondern 
auch mit dem gesamten Background war das Team mit vielen Helfern 
bestens gerüstet, und auch die gereichten Stärkungen und Mahlzeiten 
wurden zum Genuss von Sportlern, Betreuern und Zuschauern.
44 Einzelstarts in den Klassen Schüler bis Junioren sowie Betreuer haben 
sich im sportlichen Wettkampf gemessen. Ebenfalls kamen Lichtgewehre 
zum Einsatz, und fanden hoch motivierte kleine Athleten, die sichtlich 
Spaß bei ihren Auftritten hatten. Mit Höchstbeteiligung ist der SV Wol-
fratsweiler angetreten. Ebenfalls fand der SV Ennetach den Weg zum 
Jugend-Crossbiathlon und hatte ganz viel Spaß am Event 

Als besonderes Schmankerl konnten sich die Schützen auch um den 
Horst-Hayn-Pokal beweisen. Als Gründer und Mäzen war der ehe-
malige Kreis- und Bezirksoberschützenmeister wiederum höchst per-
sönlich anwesend, und übergab die von ihm gestiftete Trophäe an 
den Gewinner, Sebastian Müller, SV Wolfartsweiler. 2. Gewinner 
Niklas Schuler, SV Zogenweiler und 3. Gewinner Janick Mütz, SV 
Wolfartsweiler. Aus eigener Tasche zum Gründerpreis erhielten die 
Sieger noch bares von Horst. Hierzu vielen Dank für alles.            (js-m)
Allen Gewinnern herzlichen Glückwunsch vom Schützenkreis 
Ravensburg – auf ein Wiedersehen mit viel Spaß und Fun im 
nächsten Jahr – und ein herzliches Dankeschön an das Team 
Zogenweiler.
Die Siegerliste ist zu ersehen unter - 
https://schuetzenkreis-rv.de/Ergebnisse

Aus den Bezirken und Kreisen
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Aus den Bezirken und Kreisen

Kreis Hohenstaufen und Schwäbisch Gmünd

Kreis Waiblingen

Große Fortschritte beim Projekt „Stauferland
Das Projekt „Stauferland“ macht 
große Fortschritte. Im Rahmen der 
dritten Sitzung der Vertreterinnen 
und Vertreter der Schützenkreise 
Hohenstaufen und Schwäbisch 
Gmünd im Schützenhaus Hohen-
staufen wurde bereits ein sehr 
guter Entwurf einer Fusionsver-
einbarung präsentiert.
Die Schützenkreise Hohenstau-
fen und Schwäbisch Gmünd 
beabsichtigen, vorbehaltlich der 
Zustimmung der Delegierten 
der Mitgliedsvereine der beiden 
Schützenkreise und der Zustim-
mung des Präsidiums des Würt-
tembergischen Schützenverbands 
1850 e.V den Zusammenschluss 
zu einem neuen Schützenkreis 
umzusetzen. Der Zusammen-
schluss soll auf Augenhöhe statt-
finden. Beide Schützenkreise 
verpflichten sich zu einem freund-
schaftlichen und respektvollen 
Miteinander.

Gewinnbringende Ergebnisse 
konnten aus allen sechs Arbeits-
gruppen vorgestellt werden. 
Umfangreiche und praktikable 
Entwürfe präsentierten die Ver-
antwortlichen der beiden Schüt-
zenkreise für Sport, Schulung/
Weiterbildung. Ein großes Augen-
merk gilt weiterhin der Traditions-
pflege im Schützenwesen. So 
sollen die traditionellen Veranstal-
tungen der beiden Schützenkreise 
Hohenstaufen und Schwäbisch 
Gmünd fortgeführt werden. 
Bei einem Schützenkreis „Staufer-
land“ würde es bei den jährlichen 
Meisterschaften nur noch eine Sie-
gerliste geben. Für das Jahr 2023 
ist eine Testversion erstellt wor-
den, die von den Kreisoberschüt-
zenmeistern Reinhard Mangold 
und Kurt Weil vorgestellt wurde. 
Die gesamte Siegerliste der Kreis-
meisterschaften 2023 ist auch als 
PDF jeweils auf der Homepage 
des Hohenstaufer und Gmünder 
Schützenkreises abrufbar.     (ep)

Die Testversion einer gemeinsamen Siegerliste für Meisterschaften der 
Schützenkreise Hohenstaufen und Schwäbisch Gmünd stellten die beiden 
Kreisoberschützenmeister vor. 

Kreisjugendrunde 2023

Sehr erfreuliche Neuigkeiten gibt 
es von den Jungschützinnen und 
Jungschützen. Nach mehreren 
Jahren der Abstinenz hat Frank 
Jekel wieder eine Kreisjugend-
runde veranstaltet. Diese bestand 
aus zunächst vier Vorkämpfen 
mit dem Lichtgewehr, dem Luft-
gewehr oder der Luftpistole auf 
den heimischen Vereinsanla-
gen. Das Finale wurde dann bei 
der  Schützengilde Stetten im 
Remstal ausgetragen. Hierbei ging 
es um einen letzten Entscheid. 
Dieser entwickelte sich zu einem 
spannenden Wettkampf, bei dem 
die Sieger der jeweiligen Alters-
klassen ermittelt wurden. Als 
Tagesbester mit der höchsten Stei-
gerung aus den Vorkämpfen ging 
Julian Pleißner vom SSV Weiler/
Rems hervor.

 
Die Platzierung in den Disziplinen sind: 
Lichtgewehr aufgelegt 
1. Platz Felix Hügler SGi Stetten 
Lichtgewehr frei 
1. Platz Micha Vollmer SGi Stetten 
2. Platz Alina Bauer SV Schnait 
Schüler Luftgewehr 
1. Platz Michael Bauer SGi Stetten 
2. Platz Emma Hügler SGi Stetten 
3. Platz Nico Gräter SV Schnait 
4. Platz Julian Bauer SV Schnait 
Jugend Luftgewehr 
1. Platz Marie Lou Lehre SV Schnait 
2. Platz Paul Kassnel SSV Leutenbach 
3. Platz David Merkes SSV Weiler/Rems 
Junioren Luftgewehr 
1. Platz Ramona Idler SGi Stetten 
  
Julian Pleißner SSV Weiler/Rems

Er hat Bewegung in die „Szene“ der Jungschützen gebracht: Kreisju-
gendleiter Frank Jekel (ganz links) und die zurecht stolzen Newcomer!
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Kreis Vaihingen

Finale in der Vaihinger 
Kreisliga mit der Groß-
kaliberpistole
Der SV Derdingen holte über-
legen den Titel – Holger Rie-
xinger (Derdingen) Gewinner 
der Einzelwertung  
Knittlingen/Vaihingen  Mit einer 
doppelten Titelverteidigung be-
endete die Vaihinger Kreisliga 
mit der Großkaliberpistole dieser 
Tage ihre Sommerrunde. Denn 
sowohl der SV Derdingen bei 
den Mannschaften als auch der 
diesem Team angehörende Holger 
Riexinger in der Einzelwertung 
holten wie auch schon im Vorjahr 
überlegen die Meisterschaft. Im 

Rahmen der sechsten und ab-
schließenden Wettkampfrunde 
ließen beide nichts mehr an-
brennen. Im Gegenteil, mit ihren 
erneuten Topleistungen konnten 
sie den Vorsprung gegenüber der 
Konkurrenz sogar noch ausbauen. 
Im Finale sorgten die Derdinger 
Großkaliberschützen mit einem 
souveränen 1105:1066 Erfolg 
beim KKSV Ensingen 1 für ihren 
sechsten Saisonsieg und schraub-
ten ihren Vorsprung damit auf 
satte 85 Zähler. Auf Rang zwei 
folgt der SV Enzweihingen 1, der 
beim VfS Maulbronn-Diefenbach 
1 zu einem knappen 1071:1061 
Sieg kam und damit die eigene 

Kreis Schwäbisch Gmünd

Siegerehrung der Rundenwettkampf-         
und Ligasieger 2022/2023 

Nach der coronabedingten Zwangspause gab es wieder 
die obligatorische Siegerehrung der Rundenwettkampf- 
und Ligasieger 2022/2023 im Wißgoldinger Schützen-
haus. Kreissportleiter Günter Busch (rechts) überreichte 
den Vereinsvertretern aus dem Gmünder Schützenkreis 
die Auszeichnungen und Urkunden. Höchstes Lob sprach 
Kreisoberschützenmeister Reinhard Mangold (links) 
dem Kreissportleiter für das außergewöhnlich große En-
gagement während der schwierigen Coronazeit aus.                                                                                       
(Foto: ep) 

Zweite, die beim VfS Maulbronn-
Diefenbach 2 mit 1077:1052 
Punkten gewinnen konnte, auf 
Distanz hielt. Den vierten Platz 
verteidigte der VfS Knittlingen 
1 mit einem klaren 1075:1028 
Erfolg beim VfS Maulbronn-Die-
fenbach 5, während dahinter 
der SV Derdingen 2 und der SV 
Aurich 4 (1074:1105) das Spit-
zensextett komplettierten, wobei 
die Auricher mit ihrem Ergebnis 
sogar dem Meister Paroli bieten 
konnten. Maulbronn-Diefenbach 
1 führt auf Rang sieben das dicht 
zusammen liegende Mittelfeld an, 
das in etwa hinunterreicht bis zum 
SV Derdingen 4 auf Rang 20. Am 

Tabellenende konnten sich der SV 
Ölbronn 3 und der KKSV Ensingen 
3 nicht mehr verbessern.
Hinter dem erneuten Einzelsieger 
Holger Riexinger, der die Final-
runde mit ausgezeichneten 376 
Ringen beendete, schafften auch 
die Verfolger sehr gute Leistun-
gen, allen voran Jens Schäfer 
vom SV Enzweihingen mit 373 
Punkten. Rang drei sicherte sich 
dessen Teamkamerad Reiner Kopp 
(368). Tagesbestleistung schoss 
allerdings Halim Caliskan vom SV 
Aurich mit tollen 377 Zählern, 
die ihn noch auf Platz acht in der 
Einzelwertung katapultierten.  (rh)

Aus den Bezirken und Kreisen
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Aus den Bezirken und Kreisen

Schützenkameradschaft Dachtel:
Dachteler 100-Schuss-Turnier erneut ein voller Erfolg!

Die Schützenkameradschaft Dachtel führte vom 14. bis 29. Juli ihr 
sechstes 100-Schuss-Turnier durch. „Unsere Erwartungen wurden er-
neut deutlich übertroffen“ lautet das Fazit von Turnierorganisatorin Uschi 
Mayer. „Unser Ziel waren 200 Teilnehmer, am Ende waren es über 280 
- ein riesiger Erfolg! Mit einer solch großen Teilnehmer-anzahl gehört 
das Turnier inzwischen zu den größten in Südwestdeutschland!“ fügt 
Oberschützen-meister Herbert Schneider hinzu. Der Verein spendete 
erneut einen Teil der Einnahmen an eine soziale Einrichtung – in die-
sem Jahr wurden 300 Euro an den örtlichen Kindergarten übergeben. 
Gestemmt wurde das Turnier in Eigenregie: Über 700 Arbeitsstunden 
leistete das Organisationsteam, um einen professionellen Ablauf und 
Auftritt zu gewährleisten.
Unter den Teilnehmern befanden sich auch in diesem Jahr 80-Jährige, 
Flüchtlinge, Rollstuhlfahrer, Profisportler aus der Bundesliga und der 
Nationalmannschaft, aber natürlich auch zahlreiche Hobbyschützen. 
Die Teilnehmer stammen aus dem kompletten süddeutschen Raum – 
einige Starter reisten sogar aus Hamburg und dem Ausland (Frankreich 
und der Schweiz) an.
Das Turnier entwickelte sich schnell zu einem Wettbewerb auf höchs-
tem Niveau. Das Highlight des Turniers war der Start des mehrfachen 
Welt- und Europameisters Peter Sidi, einer der weltweit erfolgreichsten 
Sportschützen der vergangenen 20 Jahre. Der fünfmalige Olympiateil-
nehmer reiste mit seiner Frau Roxana Sidi (ebenfalls aktive Profisport-
lerin) an und zeigte sein Können. Ihm gelang mit 1049,0 Ringen ein 
Ergebnis, mit dem er wohl in jedes bisherige Olympiafinale einziehen 
hätte können. Jedoch sollte dieses Resultat nicht für den ersten Platz 
reichen: Annabelle Lotter durfte eigentlich bei den Junioren starten, trat 
aber im Feld der Aktiven an und trumpfte ganz groß auf. Sie erzielte 
mit 1055,4 Ringen ein Ergebnis auf Weltrekordniveau! Sowohl Roxana 
und Peter Sidi als auch Annabelle Lotter starteten für den Bundesligis-
ten aus Brigachtal und siegten in der Mannschaftswertung mit einem 
beeindruckenden Turnierrekord. 
Auch bei den Auflageschützen fielen reihenweise hochklassige Ergeb-
nisse. Am Ende konnte Christhard Junge aus Magstadt seinen Titel 
mit hauchdünnem Vorsprung und starken 1058,5 Ringen verteidigen. 
In der Mannschaftswertung siegte das Team aus Oberböbingen mit 
komfortablem Vorsprung. 
Bei den
Jugendlichen Luftgewehrschützen siegte Sabrina Raible vom Bundesligist 
SV Buch mit hervorragenden 1020,6 Ringen.
Im Feld der Luftpistolenschützen herrschte ebenfalls ein hohes Leistungs-
niveau. Marius Gäckle aus Möttlingen feierte einen Doppelerfolg: Er 
zeigte mit 982,6 Ringen eine herausragende Leistung und konnte das 
Turnier sowohl in der Einzelwertung als auch mit seinem Team in der 
Mannschaftswertung gewinnen. Dirk Baur aus Roßwangen holte eben-
falls zweimal Gold: Er rollte das Feld im letzten Durchgang des Turniers 
von hinten auf und sicherte sich bei den Auflageschützen den ersten 
Platz. Er konnte mit überragenden 1034,6 Ringen sein ganzes Potenzial 
abrufen. Da seinen Teamkollegen ebenfalls starke Ergebnisse gelangen, 
resultierte auch in der Mannschaftswertung der 1.  Platz. Celina Holster 
aus Musberg gelangen sehr gute 889,1 Ringe und siegte in der Wertung 
der Jugendlichen mit großem Vorsprung.
Beim „Blattlschießen“, dem besten Schuss des Turniers, entwickelte sich 
ein spannender Kampf um den 1. Platz, den schließlich Caspar Huber 
mit einem 2,0 Teiler für sich entscheiden konnte. Bei den Auflageschüt-

zen gewann Manfred Heinze. Er hatte wie 
die drei nachfolgenden Starter einen 3,0 
Teiler, daher musste der zweitbeste Schuss 
entscheiden.
Christina Becker, die für Stuttgart antrat, 
zeigte eine weitere beachtliche Leistung: Sie ist die erste Teilnehmerin 
des Turniers, die die 100 Schüsse in drei unterschiedlichen Disziplinen 
(Luftgewehr freihändig, Luftgewehr aufgelegt und Luftpistole aufge-
legt) absolvierte. Ebenfalls beeindruckend ist die Teilnehmeranzahl von 
Brigachtal, sie traten mit insgesamt 19 Schützen an.
In diesem Jahr wurden Preise im Gesamtwert von über 3 000 Euro aus-
geschüttet! Darunter befanden sich auch mehrere hochwertige Sach-
preise, die unter allen Teilnehmern verlost wurden. Als Hauptpreis winkte 
eine Ausrüstungstasche, die von Shooting Equipment gespendet wurde.
Außerdem stellte Sauer Abzugshandschuhe und mehreren Visor-Schieß-
cappies zur Verfügung.
Natürlich erhielt erneut jeder Starter ein Präsent: Die Starter konnten 
zwischen „Dachteler Wein“ sowie verschiedenen süßen Alternativen 
wählen. Der Verein wurde bei der Durchführung freundlich von Rewe 
Aidlingen, Bäckerei Sehne Ehningen, Edeka Verbrauchergenossenschaft 
Calw und der Raiffeisenbank Aidlingen unterstützt.
Alle Details zum Turnier inklusive einer täglichen Berichterstattung 
und Bilder sind unter: www.schuetzen-dachtel-event.jimdo.com            
verfügbar.                                                                                       (ak)

Besonders erfolgreich verlief das 100-Schuss-Turnier auch für die Luftge-
wehrschützen                                                          (Foto: SKAM Dachtel)

Aus den Vereinen
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Carl Walther stellt bahnbrechende neue Luftgewehr-Plattform LG 500 itec 

auf Deutscher Meisterschaft vor

Mit dem brandneuen LG500 itec ist Walther ein technisches und ästheti-
sches Meisterwerk gelungen. Geradezu revolutionär ist der elektronische
BTe Abzug: Voll integriert in den variabel verstellbaren Griff bietet er dem
anspruchsvollen Wettkampfschützen einzigartige ergonomische Mög-
lichkeiten!
Weitere innovative Highlights sind die integrale itec Systemlagerung, das
vibrationsminimierte Stability & Response System SRS für optimale 
Rückmeldung im Schuss, das Walther Balancing-System sowohl für 
den Vorder- als auch für den Hinterschaft sowie das Walther Accuracy 
Control System ACS für kontrolliertes Schwingungsverhalten und her-
ausragende, gleichbleibende Schussleistung.
Komplettiert wird das LG500 itec durch den neuen Visionic Matchdi-
opter,
dessen herausragende Präzision und Wiederholgenauigkeit durch ku-
gelgelagerte Parallelführungen ermöglicht werden. Gemeinsam leiten 
diese Weltneuheiten einen Paradigmenwechsel auf internationalem 
Top-Level ein.
Das Walther LG500 itec führt die besten Wettkampfschützen der Welt zu
ungekannter Präzision und ihrem persönlichen Leistungsoptimum.

LG500 itec Hauptmerkmale
• Walther Biometric Trigger Electronic (BTe)
• Walther Stability & Response System (SRS)
• Walther Balancing System
• Walther Accuracy Control System (ACS)
• Walther itec System-Bettung
• Walther Visionic Match Diopter

Das LG500 itec ist ab Oktober 2023 im ausgewählten Walther Fach-
handel erhältlich.
Über Walther:
Seit der Gründung im Jahr 1886 ist Walther Innovations- und Leis-
tungspionier.

Der WSV bei der Präsentation des Walther Luftgewehrs LG 500 itec (v. l. n. r.):
Björn Dräger – Leitung Vertrieb
Günter Schray – WSV-Landesgeschäftsführer
Bernhard Knöbel – Geschäftsführer
Wulf-Heinz Pflaumer – Geschäftsführender Gesellschafter
Thomas Bretschneider – Leiter Entwicklung Sport
Reinhard Mangold – WSV-Präsident
Andreas Fugel – Stv. WSV-Geschäfsführer                               (Foto: WSV)

Zahlreiche patentierte Entwicklungen haben den Leistungsstandard 
immer wieder in die Höhe getrieben.
Weitere bahnbrechende Entwicklungen aus der Ideenschmiede in Ulm 
folgen und sind bereits am Entstehen. Alle Walther Produkte verbindet 
das Streben nach Perfektion.
Das beste Produkt für die anspruchsvollsten Schützen der Welt.

Aus der Industrie
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Aus der Industrie

Pressemitteilung 

Goldene Zeiten bei GEHMANN!
Der Schießsportausrüster Gehmann präsentiert seine neue, limitierte Gold Edition. Neben dem edlen Design über-
zeugen die Gehmann Iris-Diopterscheiben wie gewohnt mit der Verwendung hochwertiger Materialien in Verbindung 
mit modernsten Fertigungsmethoden:
• Eine deutlich verbesserte Tiefenschärfe (Ihr Vorteil: gleichzeitiges, klareres 
  Erkennen sowohl des Kornes, als auch der Zielscheibe)
• Bei einer extrem kurzen Bauweise hat diese patentierte Iris-Diopterscheibe  
  einen Verstellbereich von 0,5 - 3,0 mm (mehr als doppelt so viel wie bisher)
• Absolut spielfreie Lagerung der völlig runden Iris
• Alle Innenkurven der Lamellensegmente sind mit Diamantschleifstiften präzisionsgeschliffen für eine 
   völlig runde Iris bei allen gewählten Einstellungen
• Material der Iris: Gehärteter Federstahl (statt des herkömmlichen Messings), daher ist die Iris äußerst robust
• Exakte Positionierung der Blendenöffnung bei allen eingestellten Durchmessern per Federvorspannung, 
  zudem ist die Iris mit dem Grundkörper fest verbunden - eine Treffpunktverlagerung ist damit vollkommen 
  ausgeschlossen
• Reflexmindernde Beschichtung der Metalloberflächen in der Durchblicköffnung
• Die Einstellskala ist lasergraviert für absolut klare und lange Lesbarkeit
• Mit Gewinde M9,5x1
• Farbe Gold, mit Seriennummer, limitierte Auflage, alle mit Seriennummer
• Wird in einer attraktiven, schwarzen Holzbox geliefert
• Erhältlich als Iris-Diopterscheibe 510-G, 6-Farbenfilter Art.566-G und Kombinationsfilter Art.565-G 
• Passend für alle gängigen Sportwaffen wie: Grünig + Elmiger, Feinwerkbau, Steyr, Walther, Hämmerli, Anschütz etc.

Gehmann GmbH & CO KG, Karlstr.40, 76133 Karlsruhe, Telefon: 0721-24545/6,     
Telefax: 0721-29888, E-Mail: info@gehmann.com, Internet: www.gehmann.com
Lieferung nur über den Fachhandel

ShotsApp – Die App für Sportschützen
DISAG präsentiert das Highlight zum Saisonbeginn: Ergebnisse per QR-Scan direkt auf das 
eigene Smartphone

Pünktlich zum Saisonstart in den Vereinen erwartet die Schützenwelt eine ganz besondere Neuerung aus dem Hause 
DISAG. Die neue ShotsApp steht ab Mitte August in den Appstores von Google und Apple zum Download bereit. Erst-
mals ist es damit möglich, Trainings- und Wettkampfergebnisse aller OpticScore-Anlagen ohne lästiges Abtippen auf 

dem eigenen Smartphone zu speichern. Neben der App ist lediglich ein (kostenloses) Softwareupdate der OpticScore-Anlage notwendig, damit 
nach dem letzten Schuss der QR-Code auf dem Anzeigegerät der Schießanlage erscheint.

Der Rest ist denkbar einfach: Der angezeigte QR-Code wird mit der DISAG ShotsApp gescannt und 
das Ergebnis somit auf das Smartphone des Schützen übertragen und gespeichert. Kein manuelles 
Trainingsbuch mehr führen oder Ergebniszettel abheften und Ringwerte abschreiben – nur noch 
schießen, scannen, fertig!

Alle gescannten Ergebnisse werden in einer persönlichen Ergebnisliste gespeichert und können jeder-
zeit wieder aufgerufen werden, natürlich mit Serien und Einzelschussdaten. Um das Ergebnis in den 
sozialen Medien zu teilen, steht ein „Share-Button“ in der App zur Verfügung. Ebenso können die 
Serien- und Einzelschussdaten des aktuellsten Ergebnisses umfangreich analysiert werden.

Die Basisversion der App steht allen Schützen kostenlos zur Verfügung. Der Premium-Account bietet 
einen erweiterten Funktionsbereich zur Ergebnisanalyse:

Neben zahlreichen Diagrammen und Statistiken zu den Ergebnissen, über die Rückschlüsse auf den 
eigenen Trainingsfortschritt gezogen werden können, steht mit der Replay-Ansicht das Highlight der 
umfangreichen Zusatzfunktionen zur Verfügung. Mit dieser aus dem DISAG WebScore bekannten 
Funktion lässt sich der Wettkampf noch einmal Revue passieren und Schuss für Schuss verfolgen.

Weitere Informationen zur DISAG ShotsApp finden sich auf www.shotsapp.de sowie in den Appstores 
von Google und Apple.
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Termine

September 2023

22. Großkaliberpreisschießen der              
Schützengilde Laudenbach
Die Schützengilde Laudenbach lädt herzlich zum 22. Großkaliber-
preisschießen am Dienstag, den 12.09 von 18:00 bis 22:00 Uhr, am 
Samstag, den 16.09 von 14:00 bis 18:00 Uhr, und am Sonntag, den 
17.09 von 10:00 bis 16:00Uhr, in das wunderschöne Laudenbach ein.
Nähere Informationen unter www.schuetzengilde-laudenbach.de
Wir freuen uns auf euer Kommen!

Schützengilde Musberg

Einladung zum Training für Menschen mit 
Handicap
Wir laden herzlich ein zu ei-
nem Trainingstag speziell für 
Menschen mit Handicap am                 
23. September.
Geschossen wird mit Licht- und 
Luftgewehr sowie der Luftpistole 
gemäß SpO 1.10, 2.10 sowie 
Teil 10.
Wir haben erfahrene Trainer und 
Physiotherapeuten dabei, die 
uns unterstützen.
Einfach ausprobieren ist das 
Motto - einfach machen. Schieß-
erfahrung ist keine nötig, das 
Alter spielt auch keine Rolle, für 
Luftgewehr und –pistole ist das 
Mindestalter 12 Jahre.
Wir freuen uns auf jeden, der den Weg nach Musberg findet.
Das Training wird gefördert durch den WLSB.
Bei Fragen könnt ihr euch gerne bei uns melden, einfach eine Mail an 
osm@schuetzengilde-musberg.de genügt.

Schützenverein Hirschlanden 1923 e.V.

11. Marathonschießen
SV Hirschlanden

Jubiläumsveranstaltung
Was: 100 Schuss LG/LP/KK-Gewehr und 
          LP/LG/KK-Gewehr aufgelegt
          in 10tel-Wertung auf elektr. Anlage
          • optionale Blattlwertung
          • 100€-Prämie für 192,3-Teiler oder 1923-Teiler
Wann: 4. bis 23. September 2023
Wo: 71254 Ditzingen-Hirschlanden, Schellweg 1
Infos und Ausschreibung unter: www.sv-hirschlanden.de/marathon
Reservierungen per 
EMail: marathon@sv-hirschlanden.de 
Tel. oder WhatsApp / Signal / SMS: Ronald Röhl, 0172-7183058
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